Baustein „Islam und der Westen zwischen ‚Heiligem Krieg’ und friedlichem Zusammenleben“
Überblick: Bausteine für einen Unterrichtsverlauf
	6 Wochen
	Block
	Intention / Ziel auf Kompetenzebene
	Material

	1. 
	Salafismus als Einstieg
	Relevanz des Themas erkennen,
eigene Erfahrungen thematisieren, Lösungsansätze debattieren.
	Bundeszentrale für politische Bildung: Entscheidung im Unterricht Nr. 2/2012
Salafismus in der Demokratie

	2. 
	Ausbreitung des Islam, (keine Vernichtung der Buchreligionen, Ziel der Beendigung der Auseinandersetzungen unter den Beduinen) (eventuell Quelle: „Bis sie gebeugt aus der Hand den Tribut entrichten.“) 
	Muslimische Eroberungsperiode differenziert bewerten (z.B. religiöse Motive und materielle Motive abwägen, Rolle der Buchreligionen unter islamischer Herrschaft bewerten)
	ZUM

	3. 
	Kreuzzüge (Aufruf Urbans kritisch lesen, Eroberung Jerusalems als Gegenbeispiel zur Tributpflicht unter islamischer Herrschaft)
	Erklären, warum eine Schablone Christentum=friedlich, Islam=kriegerisch zu einfach ist.
	ZUM

	4. 
	Al’Andalus als Beispiel für jahrhundertelange friedliche Koexistenz unter islamischer Herrschaft.
	Erläutern, wie die drei großen Buchreligionen friedlich zusammenleben konnten.
	„Weltkunde 7/8“ oder „Projekt G 7/8“

	5. 
	Beispiele für Toleranz auch auf christlicher Seite, z.B. Übersetzerschule von Toledo und Intoleranz auf muslimischer Seite, z.B. Übergriffe auf Christen oder die Almohaden/Almoraviden 
	Ein differenziertes Bild von Christentum und Islam darlegen.
	Filmaussschnitt aus „Al’Andalus – Spanien unter dem Halbmond“

	6. 
	Warum funktioniert das Zusammenleben in einigen Ländern/Zeiten und warum nicht? Was braucht eine Gesellschaft, damit das Zusammenleben funktioniert?
	Wege zu einem friedlichen Miteinander für hier und jetzt aufzeigen.
	





Block I: Einstieg: Salafismus – Was tun?
Überblick über das Material „Entscheidung im Unterricht“
Als Material soll für diesen Block ein Film mit didaktisch aufbereitetem Begleitmaterial von der Bundeszentrale für politische Bildung „Entscheidung im Unterricht Nr. 2/2012: Salafismus in der Demokratie“ dienen. Leider ist die Broschüre vergriffen, kann aber immer noch heruntergeladen werden. 
Handlung des Films (Spieldauer: 4 Min „Problemfilm“ und 12 Min „Ergebnisfilm“)
„Die 19-jährige Sehra ist gläubige Muslimin und macht sich große Sorgen um ihren Freund Ferhat: Er ist Salafist geworden. Ferhat lebt nun wortwörtlich nach dem Koran und vertritt zunehmend radikale Ansichten. Sehra findet seine Ansichten so krass, dass sie nicht mehr mit ihm reden kann und nicht weiß, was sie tun soll. Kann oder sollte sie überhaupt etwas gegen den extremen und gefährlichen Lebenswandel ihres Freundes tun? An wen kann sie sich wenden? Schließlich ist es schwierig, sich in Familienangelegenheiten anderer einzumischen. Die Moderatorin Nina Heinrichs will Sehra unterstützen und ihr dabei helfen, sich über ihre Möglichkeiten zu informieren und zu entscheiden, was sie tun soll. Wie wird sich Sehra entscheiden? Kann sie ihrem Freund helfen?“
https://www.planet-schule.de/wissenspool/entscheide-dich/inhalt/sendungen/mein-freund-ist-salafist.html
Downloadmöglichkeit Unterrichtsmaterial Salafismus:
http://www.bpb.de/shop/lernen/entscheidung-im-unterricht/164856/salafismus-in-der-demokratie
Leitfrage des Filmes: Was kann ich tun, wenn ein Freund Salafist wird?
Unterfragen:
Was ist Salafismus?
Wie kommt es, dass sich jemand zum Salafismus bekennt?
Wie werben Salafisten?
Was passiert mit Betroffenen?
Auswertung 
· Wiederholung der Aussagen des Films (AB 1)
· Handlungsvorschläge (AB 2)
· Nachfrage: Was haben die Schülerinnen und Schüler bereits mitbekommen?
· Definition Salafismus (AB 3)
· Problematisierung des Verhältnisses von Salafismus und Demokratie (AB 4)
· „Warum x-trem?“ Vergleich von Aussagen aus der salafistischen, rechtsextremen und linksradikalen Szene (AB 5)
· „Darum x-trem“ Ursachenanalyse anhand von Aussagen aus der salafistischen Szene (AB 6)
· Salafismus und Islam (AB 7 und AB 8)
Empfehlung für vertiefendes Unterrichtsprojekt: Podcast „Leonora – mit 15 zum IS“
Leonora schließt sich 2015 dem IS an. In Syrien lebt sie als Drittfrau eines Dschihadisten. Ihr Vater kämpft um ihre Rückkehr. Über Handy halten sie Kontakt. "Dein eigenes Kind geht lieber zu Terroristen, als bei dir zu sein und findet das auch noch cool. Das zieht dir so den Boden unter den Füßen weg!" Als Maik Messings Tochter Leonora im Jahr 2015 plötzlich verschwunden ist, ändert sich alles für den Vater aus Sachsen-Anhalt. Der Podcast erzählt mit einer außergewöhnlichen Nähe den verzweifelten Kampf eines Vaters um seine Tochter, die sich der Terrormiliz Islamischer Staat in Syrien angeschlossen hat.
Podcast: https://www.ndr.de/nachrichten/info/podcast4584.html
TV-Dokumentation (60 Minuten) in der IQSH-Mediathek: https://sh.edupool.de/search?func=record&standort=IQSH&record=NDR-69200&src=online
Hinweis im Falle von gefährdeten Schüler/innen in der eigenen Klasse oder Schule:
Ansprechpartnerin für Präventionsarbeit im IQSH: Heike Kühl-Freese, heike.kuehl-frese@iqsh.landsh
In Kiel und Lübeck gibt es Standorte von „PROvention – Radikalisierungsprävention der Türkischen Gemeinde in Schleswig-Holstein e.V.“
Zielgruppen sind Angehörige, Umfeld und Ausstiegswillige. Kurzbeschreibung des Programms: 
http://www.bpb.de/politik/extremismus/radikalisierungspraevention/213672/provention-landesprogramm-und-beratungsstelle-gegen-religioes-motivierten-extremismus
Website:
https://provention.tgsh.de/
E-Mail: provention@tgsh.de 
[bookmark: _GoBack]Hotline Montags bis Freitags zwischen 10 und 17 Uhr: 0431/ 7394926

Block II: Die Ausbreitung des Islam  - Krieg für den Glauben?
Grundlage: https://unterrichten.zum.de/wiki/Abendland_und_Orient/Ausbreitung_des_Islam 
Lies die Zitate aus Koran und Sunna.
Glossar:
Steuer entrichten – Geld an den Staat zahlen. Steuern zahlen ist nicht freiwillig. In diesem Fall geht die Steuer an den Kalifen. (=Mohammeds Nachfolger)
Demut – eine unterwürfige und bescheidene Einstellung und Haltung
a) Stelle Vermutungen auf, an wen Mohammed seine Aufforderungen richtet. Du kannst die unten stehenden Satzanfänge verwenden.
Ich glaube, Mohammed wendet sich hier an… / Die Aufforderung richtet sich an… 
b) Nenne die Kriegsziele, das Mohammed hier ausgibt.
c) Beschreibe die Rolle von Gewalt in diesen Texten: Wozu wird aufgefordert, wo werden  Grenzen gesetzt?
d) Beurteile, ob man die Aufforderung von Mohammed als einen Krieg für den Glauben bezeichnen kann. Du kannst die unten stehenden Satzteile verwenden.
Einerseits… andererseits… / Ich würde schon sagen, dass… / Folgendes spricht dafür, hier von einem Glaubenskrieg zu sprechen… / Folgendes spricht dagegen, hier von einem Glaubenskrieg zu sprechen…
Ersatzaufgabe (erhöhtes Niveau)
Umar I., der zweite Nachfolger Mohammeds („Kalif“), soll in einem Schreiben einem seiner Statthalter empfohlen haben, die Schutzbefohlenen (dhimmis) gut zu behandeln, den sie sorgten für den Unterhalt der Muslime:

 „Weder Du noch die Muslime an Deiner Seite sollten die Ungläubigen als Kriegsbeute behandeln und sie (als Sklaven) verteilen … wenn Du die Kopfsteuer von ihnen erhebst, gibt Dir das kein Anrecht auf sie und kein Recht über sie. Hast Du Dir überlegt, was für die Muslime nach uns bleiben wird, wenn wir die Ungläubigen gefangen nehmen und als Sklaven zuteilen würden? Bei Allah, die Muslime würden keinen Menschen finden, zu dem sie sprechen und aus dessen Arbeit sie Nutzen ziehen könnten. Die Muslime unserer Tage werden sich zeit ihres Lebens (von der Arbeit) dieser Leute ernähren, und nach unsrem und ihrem Tod wird für unsere Söhne das gleiche getan von ihren Söhnen und so fort, denn sie sind Sklaven des Volkes der Gläubigen, solange die Religion des Islam vorherrschen wird. Deshalb erlege ihnen eine Kopfsteuer auf und versklave sie nicht und lasse es nicht zu, dass die Muslime sie unterdrücken oder ihnen Schaden zufügen oder sich über das Erlaubte hinaus an ihrem Eigentum vergehen, sondern halte Dich getreulich an die Bedingungen, die Du ihnen gewährt und an alles, was Du ihnen gestattet hast.“ 
Glossar
Statthalter – Eine Person, die in den Diensten eines Staatsoberhauptes, z.B. eines Königs oder Kalifen, einen Ort oder eine Region regiert.
Kopfsteuer – Geld, das alle Mitglieder einer Gruppe an den Staat (hier den Kalifen) zahlen müssen. Alle Steuerpflichtigen müssen („pro Kopf“, also pro Person) den gleichen Betrag zahlen. Die islamische Kopfsteuer, die die „Ungläubigen“ zahlen mussten, nannte man jizya.
Schutzbefohlene / Dhimmis – Im frühen Islam die Angehörigen der „Buchreligionen“ (z.B. Christen und Juden). Sie standen unter dem Schutz des Kalifen, hatten aber nicht die gleichen Rechte wie die Muslime. Sie durften ihre Religion ausüben, aber mussten die Oberherrschaft des Islam anerkennen.
a) Gib wieder, wie der Statthalter die „dhimmis“ nach dem Willen des Kalifen Umar behandeln soll. Gehe auf folgende Stichpunkte ein: Versklavung, Steuern, Gewalt und Eigentum.
b) Gib wieder, wie Umar seinen Ratschlag begründet.
c) Beurteile, ob es in dieser Bestimmung eher um Religion oder eher um Geld und materielle Interessen geht.
d) Bewerte die Behandlung der Schutzbefohlenen („dhimmis“) unter islamischer Herrschaft.
e) *Vergleiche den Brief Umars mit Vorgehensweisen des sogenannten „Islamischen Staates“



Block III: Die Kreuzzüge – Christlicher Krieg?
Grundlage: https://unterrichten.zum.de/wiki/Abendland_und_Orient/Kreuzz%C3%BCge_-_Gott_will_es
Abschlussreflexion: 
1. Beurteilt welchen Stellenwert religiöse Gründe und welchen Stellenwert materielle Gründe für die Kreuzfahrer spielten.
2. Kann man sagen, ob Islam oder Christentum kriegerischer sind? Nehmt Stellung.
Block IV: Al’Andalus. Der Halbmond über der iberischen Halbinsel – Ein Modell?
Kann unmittelbar mit dem Material aus Weltkunde 7/8 (Ausgabe 2016), S. 47, oder Projekt G 7/8, S. 22 T2 und S. 24f,  bearbeitet werden.
Abschlussreflexion:
1. Beschreibt das Zusammenleben von Juden, Christen und Muslimen in Al‘Andalus.
2. Al’Andalus – ein Modell des Zusammenlebens für heute? Nehmt Stellung.



Block V: Gegenschnitt: Toleranz auf christlicher und Intoleranz auf muslimischer Seite
Aufgaben zum Filmausschnitt „Spanien unter dem Halbmond - Al’Andalus“
Seht Euch den folgenden Film an: „Spanien unter dem Halbmond, Al‘ Andalus“ , ab 01 h 50 min bis 2 h 00 min und 2 h 03 bis 2h 07 min [insgesamt 14 min]
Fundstelle https://www.youtube.com/watch?v=zs-RtFcykhA
Worterklärungen:
Al’Andalus – So nannte man von 711 bis 1492 den Teil des heutigen Spaniens und Portugals, der unter muslimischer Herrschaft stand.
Mauren – So nannte man die Muslime in Al’Andalus.
Kastlilien – Eines der beiden Königreiche, aus denen das moderne Spanien entstand. Kastilisch ist das heutige Spanisch.
Iberische Halbinsel – Die Halbinsel, auf der Spanien und Portugal liegen.
Westgoten – Ein Germanenstamm, der die Herrschaft hatte, als die Muslime die iberische Halbinsel eroberten. Sie waren Christen.
Berber – Nomaden in Nordafrika. Im Film strenggläubige Muslime.
Almoraviden und  Almohaden –Zwei Gruppen der strenggläubigen muslimischen Berber, die Al’Andalus nacheinander beherrschten.
Taífas – Kleine, zersplitterte Reiche der Muslime in Al’Andalus
Kalifat – In Al’Andalus hatte es eine Zeitlang einen Kalifen in der Stadt Córdoba gegeben. Die Zeit der Kalifen war eine tolerante Blütezeit gewesen.
Aristoteteles – Antiker griechischer Philosoph, 384 -322 vor Christus.
Maimonides – jüdischer Philosoph in Al’Andalus.
Ibn Rushd – muslimischer Philosoph in Al’Andalus.
Renaissance – Eine Zeit des kulturellen und wissenschaftlichen Aufbruchs in Europa von ca. 1450 bis ca. 1550.
Aufgaben zum Film - Erschließung
1. Welche bedeutende Stadt im Zentrum der iberischen Halbinsel eroberte der christliche König Alfonso?
_______________________________________________________________________________________________________________
2. Was machen in der Dokumentation die christlichen Ritter, die die Stadt erobern? _______________________________________________________________________________________________________________
3. Was tut ihr König Alfonso?
_______________________________________________________________________________________________________________
4. Wie nannte sich Alfonso nach der Eroberung? 
_______________________________________________________________________________________________________________
5. Welcher Religion gehörte damals der Herrscher von Sevilla an? 
_______________________________________________________________________________________________________________
6. Woher holte er Verbündete nach Al’Andalus? 
_______________________________________________________________________________________________________________
7. Wie verhielten sich die Berber in Al‘ Andalus? 
_______________________________________________________________________________________________________________
8. Was taten die Christen und Juden in Al’Andalus während dieser Zeit? 
_______________________________________________________________________________________________________________
9. Was taten die Gelehrten in der sogenannten „Übersetzerschule von Toledo“?
_______________________________________________________________________________________________________________
10. Was war das Besondere an der „Übersetzerschule von Toledeo“?
_______________________________________________________________________________________________________________

Sachurteil:
Im Film ist die Zeit von 1050 bis 1150 dargestellt. Wo lebten nach dieser Darstellung Christen, Juden und Muslime friedlich miteinander? Wo gab es Gewalt und Unterdrückung zwischen den Religionen?
________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
Bewertung:
Bewerte, wie sich Vertreter der drei Religionen damals verhalten haben. Nenne Beispiele, die aus Deiner Sicht positiv waren, und solche, die nach Deiner Auffassung negativ waren. Beziehe auch die Zeit in Al’Andalus vor der Ankunft der Berber (Almohaden und Almoraviden) mit ein.
________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
Filmanalyse
Versuche, in einem Satz auszudrücken, was die Filmautoren über Al’Andalus aussagen wollen.
________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
Gibt es Standpunkte, die nicht zu Wort kommen? ________________________________________________________________________________________________________________________
Teilst Du den Standpunkt, der in der Dokumentation vertreten wird? ________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________
Abschluss: Was braucht es, damit ein friedliches Zusammenleben gelingt?
	Abschlussstunde zur Einheit

	Stundenthema: Warum funktioniert das Zusammenleben in einigen Ländern / Zeiten und warum nicht?

	Einstieg
	UG: Nennt Beispiele dafür, wo das Zusammenleben von Christen und Muslimen gut funktioniert hat und Beispiele dafür, wo es zu schweren Konflikten kam.
· Aufwerfen der Leitfrage
· Aufstellen von Hypothesen durch SuS

	
	Einbeziehen des Einstiegs zum Thema Salafismus

	
	Mindmap zum Thema „Was macht mich zufrieden?“

	
	Erwartung: Gesundheit, Familie, Freunde, Job, sich materielle Dinge leisten können

	Erarbeitung
	1. Vorstellung / Erläuterung der Mindmaps

	
	2. UG: Unterscheidung „ideelle und materielle Werte“

	
	            Hinführung auf Zufriedenheit als Voraussetzung / Bedingung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfältigkeit

	
	3. UG: Was sind meine persönlichen Leistungen und was sind die staatlichen Rahmenbedingungen?

Tafelbild (und erwartete Beiträge)

	
	Das kann ich selbst tun 
Ideelle Werte:
Respektvoll sein
Keine Gewalt anwenden
Zuhören
Andere Religionen akzeptieren
Für Neues offen sein

Materielle Werte:
Etwas leisten
Teilen
Helfen
Neues Ausprobieren
	Das soll der Staat tun:
Ideelle Werte
Gleiche Rechte garantieren
Gewalt verhindern oder verfolgen
Meinungsfreiheit garantieren
Religionsfreiheit garantieren.


Materielle Werte
Stabiler Rahmen für Wirtschaft
Soziale Rechte
Dafür sorgen, dass Menschen in Not geholfen wird
Den Austausch der Kulturen pflegen

	
	Tafelbild wird durch 1. +  2. erarbeitet
        Diskutieren, ob diese Überschrift für das Tafelbld geeignet ist:
„Bedingungen für ein friedliches Zusammenleben“

	Denkbares Fazit
	1. Toleranz und Kulturaustausch sind die Grundlage des gesellschaftlichen Friedens – nach innen und außen.
2. Weltoffenheit erzeugt oft Fortschritt und Wohlstand.
3. Früher war Toleranz eine Frage guter Herrschaft.
4. Heute ist Toleranz Teil unserer Gesellschaftsordnung, der Demokratie.



